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Amtliche Bekanntmachungen
rÄ FüNenbesiber Johann Müller  in
Uejtrrch ist das Ausmahlen von Brotgetreide fo-
L r/sltches verarbeiten von Früchten zu Mehl,

Flocken usw . untersagt worden.
Rüdesheim , den 14 . September 1917.

' .i Der Königliche Land rat.

Wir machen darauf ausmerksam , daß das Ber¬
iten von Fruchten zu Mehl , Schrot , Grieß,
Grude, Flocken pp . nur nach Ausstellung einer
ss» . oder Schrotkarte erfolgen darf . Die Kar-

Bussen aus einen bestimmten Mühlenbetrieb
oL " Nb , nur mit Genehmigung des Kommu-
m Verbandes r,t öle Wahl einer anderen Mahl-
d̂ -^^ ^ iochelegenheit möglich (Anordnung des
«nsausschuises vom 7 . August 1917 , Rheingauer
Anzerger Nr . 93 , Rheingauer Bürgerfreund Nr.
vorl,. ŝ u ^ die rm 8 2 vorstehender Verordnung
°orge,ehene ausnahmsweise Erteilung der Schrot-
Lbms rst daher nicht die Ortspolizeibehörde,

E der Krersausschuß zuständig.
Büdesheim , den 12 . September 1917.

Der Kreisausschuß des Rheingaukreises

In Abänderung der Bekanntmachung vom 24.
ober vor . Jrs . (Rheingauer Anzeiger Nr.

K  und Rheingauer Bürgersreund Nr. 133) wird
^Höchstpreis ' für Rindfleisch mit Beilage (25
fe i M ° Mk - auf 2, - Mk . für das
Mud herabgesetzt . Me übrigen Höchstpreise un-
^ Anordnung vom 4 . Juli 1916 bleiben be-

Vermischte Nachrichten.

Rüdesheim , den 11 . September 1917.
^ _ Ter Kreisausschnß Rheingaukreises.

. Llersammlung
^en (Gemeinden des Rheingaukreises.

O Rübeshrim , 17 . Sept . Der Militär -PolizZ-
meister der Festung Mainz ersucht uns um Auf¬
nahme folgender Notiz : Trotzoem durch Kaiserliche
Verordnung vom 23 . September 1914 (Rrichs-
Gesktzbl . S . 425 ) alle gesetzlichen Vorschriften , die
das Einfangen und Töten fremder Taubm ge¬
statteten , für das Reichsgebiet aufgehoben sind
mehren sich die Klagen über das Abschießen von
Tauben . Die Miliiärbrieftaubenstationen und die
Tanbenliebhabervereine sind durch dieses strafbare
Verfahren auf die Dauer nicht in der Lage , den
großen Bedarf des Feldheeres zu decken. ' Auf
die obige Verordnung wird deshalb aufm ' rksam
gemacht . Jeder , der eine Brieftaube abschießt , schä¬
digt Heer und Vaterland . Pflicht eines jeden
Deutschen ist es , zu seiner Kenntnis gelangend«
Zuwiderhandlungen zur Anzeige zu bringen.

O Rüdesheim , 17 . Sept . Auf die im amt¬
lichen Teil des zweiten Blattes abgedruckten Be¬
kanntmachungen , betreffend Beschlagnahme und Be¬
ta ,idserhebung von Nußbaum - und Mahagoni¬

holz , sowie Beschlagnahme und Bestandserhebnngi
von Baumwoll - , Seiden - und Kunstseidentüllen,
weisen wir besonders hin.

Vom 4 . S -pt
b .s 10. Sept
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**r «reisausfthutz des RheingaukreiM

K.A . Rüdesheim , 13 . Sept . Es wird hiermit
ganz besonders auf die neueste Anordnung bes
Kreisausschusses vom 11 . September , betr . Koh
lenversorgung , in Heu amtlichen Blättern aus
merksam genmcht . Die Anordnung erstreckt sich
auf die schon cinrnal verfügte Meldepflicht und
weiter auf die Verpflichtung , daß diejenigen Emp¬
fänger , die Brennstoffe eingeführt haben und weiter
einführen , ein Drittel davon zur Verfügung des
Kreisdusschusses zu halten haben . Zuwiderhand¬
lungen werden bestraft . Die Meldepflicht ist leine
sehr umfassende . Sie erstreckt sich nicht nur auf
Händler , sondern auch auf alle Privatleute , die
unmittelbar Kohlen bezogen haben und künftig
noch beziehen . Die Anordnung hat rückwirkende
Kraft bis zum 1 . August . Ihre Befolgung wird
scharf überwacht werden an Hand der Meldungen,
die die Güterabfertigungen dem Kreisausschusscj
gleichfalls zu erstatten haben.

— Riibrryeim , 17 . Sept . Die freiwillige Ablie¬
ferung der beschlagnahmten Einricht,mgsgegeiistäi,de
aus Kupfer und Klipferlegiermig ( Messing , Rot¬
guß , Tombak , Bronze ) mit einem Zuschläge von
Mk . 1. — per Kilogramm ist bis 30 September
verlängert worden und werden diese jeden Diens¬
tag von 9 — 12 Uhr vormittags im Brömserhause
Hierselbst entgegengenommen . Zu den beschlag¬
nahmten Gegenstände gehören z. B . Garderobe -,
Hut - und Mantelhaken , Gardinenstangen , -Ro¬
setten , -Quasten usw . , Schntzstangen an Türen,
Fenstern , Stoß - und Sockelbleche an Türen , The'
ken, Büfetts und Ladentischen . Treppenläuferstan
gen , Garderobeständer , Kerzenleuchter von Kla
vieren , Bekleidungen von Heizkörpern . Briefkasteu-
schilder . Gewichte über 100 Gramm , Türgriffe,
Klopfergriffe , Handhaben und Stangen , Tropfsiebe
und sonstige lose Teile von Schank - und Laden
tischen und von Büfetts , Gegenstände der Schau

fensterdekoration und Geschäftsausstattung usw . —
Nähere Auskunft erteilt die Metallsammelstelle.

G Rüdesheim . 15 . Sept . In Gegenwart des
lehcerinnenkollegiums und sämtlicher Schülerinnen
der städtischen höheren Mädchenschule dahier erhielt
die 13jährige Schülerin Dora Glindemann
aus Geisenheim heute im Namen des Herrn Re¬
gierungspräsidenten eine Belobung für ihre von
Mut und Entschlossenheit zeugende Tat . Sie er¬
rettete am 11 . August 1917 mit Gefahr ihres
erzenen Lebens ein 2 jähriges Kind vom sTvde
des Ertrinkens aus der damals 80 — 90 Zentimeter
titsen und gerade an der betreffenden Stelle
besonders stark strömenden Wisper.

- Winzemrlaub für den Herbst . Vom Bezirks-
settetarrat des christlich - nationalen Zentralvcrban-

^° r frs' ^ lrnd - und ) Welnbergs -arbeister
Deutschlands in Mainz wird uns geschrieben : Auch
in diesem Jahre hat sich das Bezirkss - kretariat in
erner Eingabe au das Königl . Preußische 'Kriegs¬
ministerium mit der Bitte gewendet , zu den wich¬
tigen Herbstarbeiten einberufene Winzer und son¬
stige in Betracht kommende Facharbeiter zu be¬
urlauben . Am 13 . September ist nun folgende
Antwort vom Ministerium eingegangen : „ Die zu¬
ständigen Dienststellen wurden ersucht , auch in die¬
sem Jahr begründeten Urlaubsgesuchen für Win¬
zer , Weinbergsarbeiter und für dje Weinernte in
Betracht kommende Handwerker zur Weinlese und
den einschlägigen Arbeiten nach Möglichkeit statt-
zugcben . Unterschrift . — Somit können also auch
in . diesem Jahre auf Antrag wiederum einberufene,
dringend notwendige Arbeitskräfte zu den not¬
wendigen Herbstarbeiten beurlaubt werden . Am
zweckmäßigsten werden notwendige Gesuche durch
die Bürgermeistereien eiirgereicht und von diesen
weiter geleitet . /

. 1 Atzlmmnshausen . 17 . Sept . Die Rotweinlesp
>n hiesiger Gemarkung hat mit dem heutigen Tag
ihren Anfang genommen - Die Ernte liefert dies¬
mal einen mittleren Ertrag , während die Qualität
ganz vorzüglich ausfallen dürfte . Bei bereits
stattgefundenen Verkäufen wurden die Trauben
schon mit Mk . 3, — pro Pfund bewertet , man rech¬
net aber noch mit einem höheren Preise.

r Lorch, 16 . Sepr . Der diesjährige Ertrag an
roten Trauben ist bereits geherbstet worden . Bei
mittelmäßigen Erträgen war die Qualität der
Trauben befriedigend . Dieselben wurden zu 1,50
bis 1,60 Mk . für Portugiesertrauben und zu 1,70
Mark für Spät - oder Klehrot per ' Pfund an den
Handel abgesetzt. >

r Lorchhausen . 16 . Sept . Die Lese der roten
Trauben in der hiesigen Gemarkung hat vergangene
Woche stattgefunden . Sowohl hinsichtlich der
Menge , als auch der Güte konnte man mit dems
heurigen Ertrag zufrieden sein . Im Gegensatz zu
früheren Jahren , wo die Händler sich gegenseitig
mit ihren Geboten zu überbieten gesucht und so
die Preise bis zu einer gewissen Höhe getrieben
haben , war das Geschäft diesmal ruhig und die
Preise fest. Die Portugiesertrauben wurden mit
Mk . 1,60 bewchtet , während für Spätrot (Klebrot)
Mk . 1,70 für das Pfund bezahlt wurden.



r Aus dkm unteren Rheingau , 16. Sept . In den
einzelnen Gemarkungen des unteren Rheingaues ivirdt
die allgemeine Traubenlese voraussichtlich am 24.
September ihren Anfang nehmen , sofern nicht un¬
günstige Witterung bereits zu einem früheren
Lesebeginn zwingt. Menge und Güte dürften Heuer
überall befriedigen. In manchen Weinbergen gehen
die Erträge sogar über eine Vollernte noch hinaus.
Auch in diesem Jahre hat die rechtzeitig ange¬
wandte und intensiv durchgesührte Bekämpfung der
tierischen und pflanzlichen Schädlinge wieder einen
vollen Erfolg gehabt, der dem Winzer umsomehr
zu gönnen ist, als ein guter Herbstpreis zu er¬
warten steht. >

Wiesbaden. Spielplan des König!. Theaters.
Dienstag, 18.. 7 Uhr: „Der Troubadour." Mitt¬
woch, 19., 6.30 Uhr: «Die Walküre.,, Donners¬
tag, 20., 7 Uhr: „Dar DreiinäderlhanS." Frei¬
tag. 21., 7 Uhr: . Heimat." Samstag. 23., 7
Uhr: „Sah ein Knad ein Röslein steh'n." Sonn¬
tag, 83.. nachm. 2.30 Uhr:  Auf Allerhöchsten
Befehl. 1. Vorstellung für die Krieg! arbeilerschaft:
„Die Dienstboten.", „Der zerbrochene Krng." abdS.
6.30 Uhr: „Ca»men."

* Wiesbaden. Spielplan des Restdenz-TheaterS.
Dienstag, 18., „Junggefellendämmernng." Mitt¬
woch, 19., «Am Teelisch". «LottchenS Geburts¬
tag. Donnerstag, 20-, „Jnnggesellendämriierung."
Freitag, 21., „Mauerblümchen". Samstag, 22.,
„Die Ehre".

Leblenz, 17 Sept. Von einer verwinde l>
ten Flasche Wein  aus dem Koblenzer Kasino
wird von der Front berichtet: Im Westen war es,
dem Engländer gegenüber. KompagnieführerH. und
LeutnantB. tvollen eine Flasche Mosel trinken.
Zur Abkühlung versenkteB. die Flasche an einem
Bindfaden in eine Zisterne. Aber der Faden ent
rutscht seiner Hand, und die Pulle versinkt. Da
keine Aussicht ist, daß das Loblenzer Kästo sie
ersetzt, erhält der Bursche den Auftrag, die Flasche
wieder heraufzuangelu. Mit einer Harke gelinzi
eS. Die Flasche erscheint: eine FlascheB nrgu n-
der! Sofort wurde die Zisterne ausgeschöpft.
Ergebnis: 50 Flaschen roter und weißer Burgun¬
der. alt. vorzüglich lind — billig.

— Mainz . Generalmajor Meckel,  der jetzt
den Orten Pour le merite erhalten hat , stand
früher in Mainz als Regimentskommandeur iml
Fußartillerie -Regiment Nr . 3.

— Durch den elektrischen Strom getütet. Ein
schwerer Unglückssall ereignete sich am Mittwoch
in dem Eiskeller der Mainzer Aktienbrauerei an
der Mombacher Straße . Der in den 40 er Jah¬
ren stehende Maschinist Heinrich Rosenbaum von
Mainz wollte nach getaner Arbeit nochmals in
den Keller hinabsteigen, um »achznsehen, ob das
elektrische Licht abgestellt sei. Er selbst trug dabei
eine elektrische Lampe in der Hand . Rosenbäum
glitt aus und stürzte zu Boden - Man hörte ihn
noch einige Male um Hilfe rufen . Als andere
Arbeiter herzukamen, sahen sie den Mann tot am
Boden liegen . Man nimmt an , daß er mit dem
Draht der elektrischen Anlage in Berührung kam
unid so auf der Stelle getötet wurde . Der Ver¬
unglückte war verheiratet und hinterläßt drei ün-
versorgte Kinder.

— Hof- und Personal -Nachrichten. Der Regie¬
rungspräsident von Koblenz, Scherenberg,
wird von seinem Amte zurücktreten. Ws Zeit¬
punkt seines Ausscheidens wird der 1 . November
genannt.

w Köln , 15. Sept . Auf das von der hiesigen
Handelskammer an Hindenburg gesandte Tele¬
gramm ist folgende Antwort eingetroffen:

Herzlichen Dank für die Uebermiltlung der Ent¬
schließung der Handelskammer . Wilson ist es ge¬
lungen, das deutsche Volk zu vereinigen zu ent¬
schiedenster Abwehr seines plumpen Versuches, durch
den er Zwietracht bei uns zu sä-u sich unter¬
fing. Ich zweifle nicht, daß er eine deutliche
Antwort erhalten wird durch das Ergebnis der
siebenten Kriegsanleihe , welche den unbeugsamen
Siegeswillen und die vollste Siegessicherheit bekun¬
den wird. Mag Wilson auch fernerhin für uns sein
ein Teil jener Kraft , die stets Has
Böse will und das Gute schafft. r

v. Hindenburg.
— Deutsche Frauen gegen Wilsons Einmischung.

Aus einer Vertreterinnenversammlung deutscher
Frauenvereine  in Berlin am 11 . ds . Mts.
wurde eine Entschließung gefaßt , in der es heißt:

„Seist nunmehr drei Jahren scheitert am ehernen
Schilde deutscher Kraft und deutschen Wesens die

Waffengewalt von Feinden säst aus der ganzen
Welt . Was der Krieg an Opfern und Entbeh¬
rungen dem deutschen Volke auferlegt hat , die
Frauen haben es mit den Männern getragen.
Flammender Zorn  aber durchdringt unser
Volk angesichts der letzten Note des Präsidenten der
Vereinigten Staaten von Nordamerika . Eine
Friedensbote von jener Stelle , die von deutschem
Wesen und von deutscher Art nichts versteht, wird
auch von den deutschen Frauen als Anmaßung
empfunden . Sie legen in tiefster Empö¬
rung  Verwahrung ^in gegen jeden Versuch, Her
es unternimmt , in das deutsche Volk Zwietracht
zu tragen und dadurch seine» bewaffneten Arm
zu lähmen . Kein Fremder soll uns den Frieden
diktieren, den deutsche Männer und Frauen mit
ihrem Herzblut erkämpfen !"

München , 14 . Sept . In den „Münch . Neuest.
Nachr." veröffentlicht der fortschrittliche Reichsägs-
abgeordnete Dr . Müller - Meiningen,  sich
als Mitglied foegj Wersassungsausschusses des Reichs¬
tages bezeichnend, einen Offenen Brief  an
den Präsidenten Wilson . Darin heißt es:

„Was würden die Amerikaner tun , wenn wir
ihnen z. B. die monarchische Staats 'form auf-
zwingen wollteju? Sie würden uns ' für Toll¬
häusler erklären und das mit "Recht. Uns aber
wagt der Rachfolgest Monroes die dreisteste Ein¬
mischung in unsere eigensten Angelegenheilen zu
bietesn! Der Himmel behüte uns vor der Mor-
gandemokratie  des amerikanischen Westens
oder der Scheindemokratie der Pluto-
kr  a te  n En  g la  n d s ! . Wir verbitten uns ihre
beleidigende Art und Weise der Einmischung und
weisen die plumpe Beschimpfung unserer Regierung
mit Verachtung  zurück ."

w Berlin . 15. Sept . Der heute in Danzig
vom Stapel gelaufene große Kreuzer erhielt den
Namen „Graf  S p e e" . Die Taufrede hielt
Prinz Heinrich von Preußen . Die Taufe vollzog
die Witwe des gefallenen Admirals Grafen Spee.

Der jedem Deutschen teure Name des Grasen
Spee , des Kommandanten des ruhmvoll unter¬
gegangenen deutschen Auslandsgeschwaders , ist nun¬
mehr in der deutschen Kriegsflotte auch äußerlich
verewigt . Mit Stolz wird der neue große Kreuzer
den Namen führen und seinen Teil dazu bei¬
tragen , das Andenken an dre heldenmütigen Kame¬
raden , die in der Falklandschlacht der gewaltigen
Uebermacht der Feinde zum Opfer fallen mußten,
in unbefleckter Reinheit zu erhalten und ihre Treue
bis zum Tode durch die eigene Hingabe bis zum
Aeußersten zu besiegeln. Dre herrlichen Taten der
deutschen Auskandskreuzer , dre kleineren kühnen
Unternehmungen der einzelnen Schiffe, der große
Sieg bei Koronel (1. November 1914) und der
von antiker Heldengröße umstrahlte tragische Unter¬
gang ,bei den Falklandsinsetn (8. Dezember 1914)
sollen als leuchtendes Vorbild weiterleben in dem
Namen des Grafen Spee , der nun den Bug
des neuesten großen Panzerkreuzers der deutschen
Kriegsflotte îert . Gut ' Fahrt und Sieg — „ Graf
Spee »' !

— Nittmeister Freiherr v. Richthofen in der
Heimat. Unser erfolgreichster Kampfflieger , Ritt¬
meister Freiherr Manfred v. Richthofen, rst zum
Besuch seiner Mutter in Schweidnitz  einge¬
troffen . Die Kunde von seiner Ankunft verbreitete
sich wie ein Lauffeuer durch die Stadt , und . gar
bald bildeten sich Menschenansammlungen vor der
Villa seiner Eltern . Die Hoch- und Hurrarufe
der Volksinenge wollten kein Ende nehmen. Früh¬
morgens wurde ihm ein Stänvchen gebracht. Von
Schweidnitz begibt sich Frhr . v. Richthofen zu
kurzem Jagdaufenthalt nach Ostpreußen.

— Dauer der Hilfsdienstpflicht. Auf Anfrage
wird den „ M. N. N." von zuständiger Stelle
mitgeteilt , daß Hilssdienstpslichtige, die ihr 60.
Lebensjahr zurückgelegt haben, vom Hilfsdienst!
befreit sind. Wer also am 1. Oktober 60 Jahre
alt geworden ist, ist von der HilfsdienstpUcht
entbunden . Kon der Einziehung solcher Hilfs-
dienstpflichtigen wurde seit Juli abgesehen, weil
sie schon am 1. Oktober wieder entlassen werden
müßten.

— Würzchurg, 12 . Sept . Ter Fränkische
Wein händlerverband  hatte in Wüczburg
seine Hauptversammlung . Als Vorsitzender wurde
der Magistralsrat Kahn - Mürzburg gewählt.
Dieser hielt einen Vortrag über die Weineinsuhv
im Kriege, während Hosrat Dr . Kittel  über
die neue Weinverordnnng und die Faßbewirtschaf¬
tung sprach. Folgender Beschluß wurde gefaßt:
Nachdem die vom Verband gewünschten Höchst¬
preise für den neuen Wein von der Reichsce-
gierung nicht eingeführt wurden , wird der Ver¬
band wenigstens dahin wirken, daß in das Wer-

steigerungsperbot auch solche Versteigerungen bon
Prduzenten , die früher nicht versteigern ließen
ausgenommen werden. Gegenüber den bereits be¬
kannt werdenden übermäßigen Forderungen von
Winzern für den neuen Wein wird dringende
Zurückhaltung des Wein Handels  emp¬
fohlen. um die Preise des 1917 er nicht ins Un¬
gemessene steigen zu lassen.

Neuere Drahtnachrichten.
w Großes Hauptquartier , 15. Sept . (Amtlich,

W e st l i che r K r i e g s s chn n p l a tz.
Front des

K r o » p r i u z e ii R n p p r echt von Bauern
In einzelnen Abschnitte» der flandrischen

Front  steigerte sich abends wieder die Kamsi-
tätigkeit der Artillerien . Dem Trommelfeuer am
14 . September vormittags folgte bei St . Ju¬
lien  ein englischer Teilangriff , der im Gegenstch
zum Scheitern gebracht wurde. Eine Anzahl Eng¬
länder wurde gefangen einbehalten.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

Am Winterberge  und bei C r a o n n e hol¬
ten Stoßtrupps eines badischen Regiments bei
einer Erkundung Gefangene aus französischen
Gräben.

An der Straße Somme - Py — Souafn
brachen Franzosen zweimal ohne Feuervorbereüuug
gegen unsere Stellung vor . Eingedrungener FM
wurde durch Gegenangriff her Bereitschaften sofort
geworfen : Gefangene blieben , in unserer Hand.

Auf dem O st u f e r der Maas'  stürmten nach
kurzer Feuerwirkung Teile einer kampfbewährten
badischen Division die Höhe östlich des
Chaumewaldes.  Der Feind leistete zäher
Widerstand , der im Nahkampf gebrochen wurde.
Die blutigen Verluste des Gegners erhöhten sich
noch durch ergebnislose Gegenangriffe.

*

Leutnant von B ü l o w schoß seinen 20. 'Geg¬
ner im Luftkampf ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei geringer Gefechtstätigkeit blieb die Lage Über¬
all unverändert.

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Der erste Generalquartiermeister:
v. L u d e ii d o r s f.

w Großes Hauptqrmrticr , 16. Sept . (Amtlich?
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des
Kronprinzen Rupprecht von Bayern

An der flandrischen Front  wechselte die
Feuertätigkeit in Ausdehnung und Stärke . Bor-,
nehmlich an der Straße Menin — Iper»  läge"
heftige Feuerwellen aus unserer Kampfzone. D»rl
griffen nrehrere englische Bataillone an , denn An¬
sturm fast durchweg v e r l u st r e i ch zu s a m >n e»-
brach . Nördlich der Straße drang der Swib
in unser» vordersten Graben in Konrpagniebrem
ein. Südöstlich von Ar ras steigerte sich »»ch-
mittags das feindliche Feuer schlagartig zu stärkst»
Wirkung . In künstlichem Nebel brachen kurz dar¬
auf die Engländer in 1500 Meter Breite bei
C h e r i f 0 vor . Flammenwerfer und
wagen sollten den Sturmtruppen den Weg l>»st
nen . Unsere kräftig einsetzende Abwehr durch Ar'
tillerie und Maschinengewehre brachte den kcd""
lichen Stoß zum Scheitern.  Wo der
»er in unsere Gräben gelangte, wurde er du»
die Infanterie im Nahkampf zurückgeworfen. _
derselben Stelle wiederholte der Feind !e',ltlj
Angriff kurz vor der Dunkelheit : auch dieÄ»"
schlug sein Sturm verlustreich fehl.
Heeresgruppe Deutscher Kronpri"

Außer Erkundungsgesechten und zeitweilig
haftem Störungsfeuer in einigen Abschnitte« ***
die Kampftätigkeit gering.

Auf dem
Oe st lichen Kriegsschauplatz

imb  an der
Mazedonischen Front

keine größeren Kampfhandlungen-
Der erste GeneralguartteciiieM

v. Ludendorff.
Großes Hauptquartier . 17. Sept . (Amtli
Westlicher Kriegsschauplatz-

w

F r o u t d eg
Kronprinzen Rupprecht von Ba>1( -

Gute Sicht begünstigte die Entfaltung ({
Hafter Feuertätigkeft . In Flandern
sich der Artilleriekampf an der Küste 1



einzelnen Abschnitten zwischen H outhoulster
Bald  und Ly  s mehrmals zu heftigstem Trom-
melsener. Englische Infanterie -Angriffe erfolgten
nicht. Es' kam lediglich zu örtlichen Vorseld-
gescchten, bei denen Gefangene in unserer .Hand
blieben.

Nordöstlich von Ar ras stießen nachts starke
Erkundungs-Abteilungen der Engländer vor , au
einigen Stellen auch bis in unsere Linien , wo
schneller Gegenstoß den Feind vertrieb.

Auch bei St . Quentin  bereiteten die .Gegner
mit Feuerüberfällen Vorstöße ihrer Aufklärer vor,
die überall zurückgeworfen wurden.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Längs der A i s n e , vornehmlich nordöstlich von
Soissons,  ferner in der Champagne und
vor Verdun  schwoll die Kampftätigkeit der Ar¬
tillerien vielfach zu starker Wirkung an. In
mehreren Erkundungs 'gefechten büßten die Fran¬
zosen Gefangene ein. '

Aus feindlichen Fliegergeschwadern, die gestern
Colmar  zweinial angriffen , wurden zwei Flug
zeuge durch eine unserer Jagdstaffeln abgeschossen.
- Außerdem verloren die Gegner 16 Flugzeuge.
- Oberleutnant Bert hold  brachte am 15. 9.
zwei feindliche Flieger , Oberleutnant Schleich
in den beiden letzten Tagen drei Gegner im Luft-
kampf zum Absturz.

O estlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der erste Generalquartiermeister:
v. Ludendorff.

w Berlin . 14. Sept . (Amtlich.l Im Sp -rrge-
met um England  wurden wiederum eine grö
Me Anzahl Handelsschiffe und einige Fischersahr
zeuge mit insgesamt 22000 B ru tt oregi ste r
tonnen durch  die Tätigkeit unserer U- Boote
vernichtet, darunter der belgische bewaffnete Damp-
ftr „Elizabeth Bille " (701? To .), mit Oel in
dauern vom Kongo nach Falmouth , ein sran
Mscher Segler mit Kohlen nach Nantes , ein
Dampfer mit Erdnüssen von Dakar nach Dün-
uchen, ein unbekannter beladener, in Sicherung

fahrender Dampfer , ferner der belgische Fisch-
kutter Jeannot " , die englischen Fischdampfer
..Unty" und „ Rosry " .

Bon einem der U- Boote wurde am 5. Sep-
ember im Nachtangriff in der Nähe der cng-

Ujchen Ostküste ein Kriegsfahrzeug vom Aussehen
Torpedokanonenbootes „ tzalcyn " torpediert.

obachEv " bcä? 2ort,eboä  wurde einwandfrei be-

i ^ " "^ res U-Boot erzielte am 9. September
Äermelkanal einen Torpedotreffer aus einen

»«-len Kreuzer der „ A r a b i s"-Klasse. Durch
-ne unmittelbar auf den Treffer folgende Mu-

nmonsexplosion wurde das Achterschiff des Kreu-
b-cht hinter dem Großmast vollständig auf

°ms,en. Sinken der beiden Schiffe konnte von
m  betreffenden U-Booten nicht beobachtet werden.

Der Chef des Admiralstabes
der Marine.

Berlin , 15 . Sepp (Amtlich.) Erfolge im Aer-
4 Dampfer und 1 Segler mit rund

LJO Brutto - Registertonnen.  Die
ropfet waren sämtlich bewaffnet. Einer davon

^ et„ Tankdampfer . Der Segler hatte 1400
Ma"den' 0d ' ^ U" b Stücf8ut na* Le Havre

Der Chef des Admiral stabeS
der Marine.

tiejo, 14- Sept . Folgende Aktenstücke wer-
bekannt gegeben:

^ " ferlicher Erlaß an den Generalgouverneur
»yj. in Warschau.

, c« n erlauchter Bundesgenosse, Seine Kaiser-
und Königliche Apostolische Majestät und ich

, uns zu einem weiteren Ausbau des Polni-
Staatswesens , für das wir durch die Prokla-

bom 45. November 1916 den Grund ge-
^ ?ben, Entschlossen. Der harte  Kriegszustand'

gestattet leider noch nicht , daß ein König
die alte polnische Krone zu neuem Glanz er¬
weckt, und daß eine aus ' allgemeinen und un¬
mittelbaren Wahlen hervorgegangene Volksvertre¬
tung ihre Beratungen zum Wohle des Landes
aufnimmt . Dagegen wollen wir schon jetzt die
Staatsgewalt in der Hauptsache in die Hand einer
nationalen  R eg  i e run  g legen, während die
Rechte und Interessen des' Volkes einem neuen
erweiterten Staatsrat  anvertraut werden
soll. Den Okkupationsmächten werden in wesent¬
licher Uebereinstimmung mit den Anträgen der
Vertrauensmänner des Landes nur jene Befug-
nis' e Vorbehalten, die der Kriegszustand erfordert.

Ich erhoffe, daß dieser neue, auf der Bahn
zur Verwirklichung eines selbständigen polnischen!
Staates getane Schritt sich in seiner weiteren Aus¬
wirkung als segensreich erweisen und dazu führen
wird , daß das ' durch die russische Herrschaft so
lange in seiner freiheitlichen Entwicklung gewalt¬
sam zurückgehaltene Land durch hie eigene Kraft
seiner Brüder und im freien , selbstgewählten An¬
schluß an die in treuer Freundschaft z» ihm stehen¬
den Mittelmächte einer friedlichen und gesegneten
Zukunft entgegengeht.

Demgemäß beauftrage ich Sie , das angeschlossene
Patent betr . die Staatsgewalt im Königreich Po¬
len gemeinsam mit dem k. und k. österreichisch¬
ungarischen Militär -Gouverneur in Lublin zu er¬
lassen. (

Großes ' Hauptquartier , 12. September 1917.
Wilhelm -I . R.

An meinen Generalgouverneur in Warschau,
General der Infanterie v. Beseler ."

Berlin , 15 . Sept . Nach dem „ Berliner Tage¬
blatt " begrüßt die Antwort  Deutschlands und
Oesterreich-Ungarns auf den päpstlichen Frie  -
d e n s v o r sch l a g den Vorschlag des Papstes zu-
stimmend.  Die Antwort befaßt sich eingehend
in beipflichtendem Sinne mit den a ll g e m e inen
Ansichten Hes Papstes zur Herbeiführung und
Sicherung eines dauernden Friedens , geht aber
auf eine nähere Erörterung der Frie¬
de  n s' b ed  i ng  n ng  e n mit Rücksicht auf die Hal¬
tung des iBierverbandes und Amerikas nicht ein.

w Bern , 15. Sevt - Ein Leitartikel der „ Daily
Mail " führt aus : Die Ausbeute der G e t r e i d e -
ernte  werde anstatt „ erheblich über dem
Durchschnitt" nach den amtlichen Feststellungen voml
1. September bestenfalls 5—10 Prozent unter
ihm bleiben . Im Falle ungünstiger Witterung
werde der Ausfall noch größer sein. Höchstens
Kartoffeln und Mangold versprächen gute Ergeb¬
nisse. Die Aussichten würden besser sein, wenn
eine A b n a h m e der S chi f f s v e r l u st e zu er¬
warten stände. Diese seien, wie Lloyd George in
Birkenhead sagte, groß genug und in mancher
Hinsicht verderblich  genug . Daher solle sich
jeder Brite der größten Sparsamkeit befleißigen
und sich die Worte des Premierministers gesagt
fern lassen: „ Mit der vereinigten ganzen 'Kraft
des Volkes werde« wir siegen, aber auch nur,
gerade siegen."

w Petersburg . 15. Sept . Petersburger Tele¬
graphenagentur . Nach neuesten Nachrichten ist der
General Kaledine  in der Umgegend Rostows

estgenommen  worden.

w Petersburg , 14 . Sept . (Reutqr .) Der Befehls¬
haber der Truppen Kornilvws , General Ari-
noff , ist in Petersburg  eingetroffen . Nach¬
dem er seine Truppen aufgefordert gatte, «die
SBflffen zu strecken und sich der Regierung zu
unterwerfen,  wurde er von Kerenski  emp¬
fangen. Sodann kehrte er in seine Wohnung zu¬
rück und beging dort Selbstmord,  indem fer
ich durch einen Revolverschuß tötete.

w Petersburg , 16. Sept . Durch eine Bekannt¬
machung der Vorläufisen Regierung wird in Ruß¬
land die Republik  erklärt.

8 Ein japanisches Unternehinen gegen Rußland?
„Djen " meldet , daß auf der Reede von Wladi¬

wostok  ein japanisches Schlachtschiffgeschwaderin
Begleitung von Truppentransportschiffen  erschie¬

nen ist. Die Kreuzer „Tlukuba " , „Kurama "^
„Jbuki " und „ Asama" und etwa zehn Zerstörer
seien bereits einwandfrei festgestelkt worden . Es
habe den Anschein, als ob die Japaner Wladi¬
wostok besetzen wollten . Der japanische General¬
konsul habe auf Befragen jede Auslkunst über
den Zweck des Erscheinens des japanischen Ge¬
schwaders' verweigert . — In Wladiwostok ist eine
Panik aus ' gebrochen.  Man glaubt in Pe¬
tersburg , daß das Erscheinen der japanischen Flotte
vor Wladiwostok Wilsons Werk  ist , der auf
Rußland einen Druck ausüben will . — Me
weiter „gemeldet wird , hat Kontreadmiral Ya-
m a g i , der Kommandant des' japanischen Ge¬
schwaders, Truppen in Wladiwostok landen lassen.

Haag, 15. Sept . „ Daily News" meldet ans
Petersburg vom Mittwoch : Eine Anzahl Offi¬
ziere aus dem Hauptquartier  kamen 'an
und trafen Maßnahmen , um die vorläufige
Regierung  und die Mitglieder des Vollzugs¬
ausschusses anzugreifen und Kerenski zu
ermorden.  Das Hotel „ Astoria " , in dem sie
sich aushielten, wurde aber plötzlich von Marine¬
soldaten besetzt, die von 12 Offizieren und Mit¬
gliedern des Vollzugsausschusses des Arbeiter - und
Soldatenrats ' angeführt waren . 14 Personen wur¬
den verhaftet , die Räume des Militärbundes wur¬
den durchsucht. Es wurden Dokumente beschlag¬
nahmt und der Vorsitzende des Bundes verhaftet.

w Bern , 14 . Sept . Pariser Blätter melden
aus Newyork: Die außerordentliche Kälte der letz¬
ten Tage verursachte in den Vereinigten Staaten
einen Schaden von mehreren Millionen Dollar,
besonders an Getreide , Jungholz und Tabakplan¬
tagen. — (Hoffentlich bekommen wir das Frost¬
wetter nicht herüber . Unsere Trauben brauchen
noch Sonne !)

Stockholm. 15 . Sept . Wie die „ Fckf. Ztg ."
nach „ Stockholm Dagbladct " aus Malmö meldet,
gelang es der deutschen Grenzpolizei , einer bereits
strt 1915 arbeitenden Spionageorganisation der
Entente auf die Spur zu kommen. Die Fäden
Ynd über Holland und die Schweiz , auch über
Skandinavien verzweigt . Unter anderem gelang es,
diejenigen Personen zu ermitteln , die in verschie¬
denen Zeitabschnitten die in Skandinavien betrie¬
bene Spionageorganisation leiteten . Es handelt sich
um eine in Deutschland betriebene Spionage , die
mcht nur militärische , sondern auch Handels'- und
landwirtschaftliche Verhältnisse umfaßte und sich
für ihre ins Ausland gelangenden Mitteilungen
einer unsichtbaren Schrift , teils gewisser schein¬
bar harmloser Geschäftsanzeigen in den ins Aus¬
land gelangenden Tageszeitungen bediente . Die
Untersuchung der Angelegenheit nähert sich dem
Abschluß. Das Blatt kündet aufsehenerregende
Enthüllungen an.

— Friedensabsichten Lloyd Georges ? Der
»Irish Independent " vom 3 . September bringt
nachstehenden'Eigenbericht aus London vom gleichen
Tage:

„So genüge Grundlagen sich dafür erkennen
lassen, so erhalten sich hier doch mit 'größter
Hartnäckigkeit gewisse Gerüchte , daß vor Jah¬
re s schl u ß ein Friede  zusammengcstückelt wer¬
den soll. Leute, die Lloyd George  sehr genau
kennen, behaupten , daß er , trotz seiner zur
Schau getragenen Siegesgewi ßheit,
auf rrgendeine Weise den Krieg zu Ende bringen
tvrll, so lange er noch in Downing ^Street regiert.
Es HMt sogar, Lloyd George sei nicht abgeneigt,
die Papstnote als Basis für weitere Verhand¬
lungen zu benutzen. Auf den ersten Klick schei¬
nen diese Gerüchte von weit hergeholt ' zu sein,
und ich gebe sie mit allem Vorbehalt  wie¬
der, bemerke aber gleichzeitig, daß sich Lloyd
George hei fast all seinen Plänen als Draufgänger
erwiesen hat ."

Berantw. Schriftleitung : I . L. Metz , Rüdesbeim.



ZeilhMM nf Me7. KnrgsMeihe
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sowie Anmeldungen zum Umtausch älterer Anleihen in neue 5-chatzanweisungeu, nehmen
wir bis zum 18. OktOdtr, Mittags 1 llhk, zu den amtlich bekanntgemachten Bedingungen
völlig kostenlos entgegen.

Die bei uns gezeichneten Stücks verwahren wir kostensrei. Ls können auch An¬
teile von Mk. 5.—, tO.—, 20 — und 50.— bei uns gezeichnet werden.

Venn die Zeichnung bei uns erfolgt, gewähren wir auch jetzt wieder dis seit¬
herigen Erleichterungen bei Rückgabe ungekttndigter Einlagen und Einräumung provisions-
freier Lombardkredite zu 5°/» Zinsen.

Virsihtz- t Credilmi« in Geisenheim
cinielr. Genossenschaft mit Sefchr. Hastpfl

(GeschSstsstelle inRöderhei n: Geisenheimer Landstraße Rr. 4.)
■■

Zeichnungen auf die7.Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegengenommon bei unserer Hauptkasse (Rheinstr . 44),
den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen , sowie den
Kommissaren und Vertretern der Nassaulschen Lebensversiche¬
rungs -Anstalt.

Für die Aufnahme von Lombard-Kredit zwecks Einzahlung auf die Kriegs¬
anleihen werden o 'kN  und , falls Landes bank-SchuldVerschreibungen verpfändet
werden, 5°/n berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse
Zeichnungen verwendet werden , so verzichten wir auf Einhaltung der Kündigung:
frist , falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeichnungsstellen erfolgt

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 29 . September ds. Js.

Äh -Astt
zur Reparatur u. zum Abbinden

Von Stiickfäffern sofort gesucht. |Henkell L Co
Biebrich.

TW. SötlchergM
finden dauernde Beschäftigung. Cr
werden auch arbeitsfähige Kriegs-
beschädigte eingestellt.
Kriegsgesellschast zur BerarbeilW

von Ledererzeuguissenm.b.h,Mannheim.

Kröstige Wchea
oder trauen

zu

Kriegsanleihe-Versicherung.
Zeichnungen bis Mk. 3500 .— einschl. ohne ärztliche Untersuchung gegen eine

geringe Anzahlung.
Zeichnungen von Mk 3500 .— an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung

ohne Anzahlung.
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Versicherung überall gesucht .)

Direktion der Nassauischen Landesbank. ■

ZeilhMW aas die l  Kriegsanleihe

für Kellerarbeit gesucht
dUNg& Co, RÜdesheim.

Md Mädchen
für unsere Munitionsfabrik gesucht.

Konstruktionsmerk Bingkii,
Bingena. Rh.

Mblierter 3tmraer
zu vermiete».

Näheres Peterstraße6, Rüdesheim.
.Dame sucht zum 15. Oktober schön

gelegenes, gemütlichs

Mlietter Zimmer
mit Frühstück.

Offerten mit Preisangabe unter
2 . "W- K. an den Verlag ds. Bl.

fl

zu 98 .— für 5 °|o Reichsanleihe
97.80  für Schuldbucheintragungen
98.— für 41|2°|o Neichssch tzamvfisungeii(Mslosbor zu 110  bis i20°|0

sowie Anmeldungen zum Umtausch älterer Anleihen in neue Schatzanmeisungen werden bis zum
1&. Oktober , mittags 1 ilbr , kostenlos von uns entgegengenommen.

Die bei uns gezeichneten Ltücke nehmen wir kostenlos in Verwahrung. Es können auch An¬
teile von Mk. 5.—, 10.—, 20 .— und 50. — bei uns gezeichnet werden.

Erfolgt die Zeichnung bei uns, so gewähren wir auch jetzt wieder die bisherigen Erleichter¬
ungen durch Freigabe ungekündigter Einlagen.

Spar- u. Cdbkasse zu  Geisenheim
_ «ngelragrne Genoss mcEaTt mit beschränkter fiartprilcht.

GebrauchterDauerbrandofen,
sowie eine alle > MBadewanne

billig zu verkaufe».
Grabeusteaße 18, Rüdesh-iui.

Moaatssra«
zum 1. Oktober gesucht.

Rheinstrnßc 25, Rüdesheim̂,
Alle Sorte»

MitergeMsWW,
sowie Römischkohl u . Speist*
Kürbisse, das Pfund 10 Pfk»»>!l'
empfiehlt

Gärtnerei Jörg , E ibiNgtN-

kirnen

El
all
da
setz
k
mä
fiel
26,
ieb
fleti
kur
6.
tri«
eia
nen

zu verkaufen.
Drossel,tM.

ttun ^ eu
auf die 7. KrlcgNanlcihe

5 °/« Deutliche Rclchsanleilie . zu » 8 B|«
5 °/o dergl Schuldbucheint agiiiig . . . . zu Ö7,80 °/o
4 ' /t °/o xu 110 , 115 , 12 © °/o » u » ln « bar « Be | i ' ) in

Mcliatzaiiwi -lsungeii zu 9S 8
nehmen wir zu den von der Reichsbank bekanntgegebenen Beding¬
ungen provisions- und spesenfrei entgegen.

Ebenso vermitteln wir kostenfrei den Umtausch  älterer
Kriegsanleihen in 4 '•/*% auslosbare Reichsschatzanweisungen.
BankhausJ . Landau Söhne , Bing en,

Fernsprecher Nr. 12 MainrerktraKe 28 °/,».

MIlllIIIllIIIlIilIllIilIIlIIlIlIl,II,,!,IlIl,,lIII,IIIIIllll»IiIlitMI>iI!I,,,II,i,,I,I,ll,IIi,IlillIIllllllIIlIlliIIllM»>»̂

Großer geräumiger Keller
i» der „Turnhalle " sofort;u vermieten. Daselbst auch eine schöne

Wohnung
ou ordnungsliebende Leute von gute,» Ruf und Charakter, die geeignel 1,1,9
bereit sind, demnächst die Reinhaltung. Heizung und Beleuchtung berüF1""’
lühkeiten und evtl, auch die Führung der Wirtschaft zu übernehme», u,1,(t
güusti ci Bedingungen zu vermieten.

-1»frage» und Meldungen sind zu richleu an de» Rechner der
gemeinde Peter Tuchs , Rmselstraße 6.

Der Borstand.wiiii,imim!ii!iiiiiiiiiiii!ii(,!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiini uiiiiiiiiiiii!iiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiimiiiii<n|lin
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